
DIENSTAG, 31. MAI 2022 Kemnather Land 13

TIPPS UND TERMINE

Kindermaiandacht
in der Pfarrkirche
Immenreuth. (mez) Zu einer
Kindermaiandacht sind zum Ab-
schluss des Marienmonats Mai
alle Kinder und Jugendlichen in
die Herz-Jesu-Pfarrkirche heute,
Dienstag, 31. Mai, um 17 Uhr ein-
geladen. Die jungen Teilnehmer
werden gebeten ein kleines
Sträußchen aus Wiesenblumen
mitzubringen.
Ein Kleinkindergottesdienst

findet am Pfingst-Samstag, 4. Ju-
ni, um 15. Uhr in der Herz-Jesu-
Pfarrkirche statt. Alle Klein- und
Kindergartenkinder im Alter von
rund einem bis fünf Jahren sind
zusammen mit ihren Eltern zu
einer kleinen Andacht zum
Pfingstfest eingeladen. Auch der
Pfarrgemeinderat unterstützt
die Aktionen.

Gartenfest der
Kulmainer Feuerwehr
Kulmain. (exb) Die Kulmainer
Brandschützer erwarten Gäste:
Sie landen am Samstag, 4. Juni,
nach der Vorabendmesse und
allgemeinen Fahrzeugsegnung
auf dem Parkplatz vor dem All-
wetterplatz/Maibaum zum Gar-
tenfest ein. Festbetrieb ist ab 19
Uhr in der beheizten Halle, bei
schönem Wetter Biergartenbe-
trieb. Der Sonntag (5. Juni) be-
ginnt um 9 Uhr mit Weißwurst-
frühschoppen und Spezialitäten
vom Grill.

Großer Andrang beim Vatertagstreffen der Kastler Schützen
Kastl bei Kemnath. (rwo) Bewölkt
und leicht windig, doch das hielt
kaum jemanden davon ab, das Va-
tertagstreffen der Kastler Sport-
schützen zu besuchen. Bereits am
frühen Vormittag fanden zahlreiche
Rad- und Wandergruppen den Weg
zum Schützenhaus, wo Alleinunter-
halter Martin Kimich zum Weiß-
wurstfrühschoppen zünftig auf-
spielte. Auch am Nachmittag
herrschte großer Andrang.Während
die Eschenbacher Wirtshausmusi-
kanten mit bayrischer-böhmischer
Blasmusik für Unterhaltung sorg-

ten, ließen es sich die Besucher auf
dem Vorplatz des Schützenhauses
mit Spezialitäten vom Grill sowie
Kaffee und Kuchen gut gehen.
Auch die Kastler Böllergruppe

war aktiv und begrüßte am Nach-
mittag die Gäste lautstark mit
mehreren Böllerschüssen. Erstmals
gab es beim Vatertagstreffen
Brennholz zu gewinnen. Die Lose
waren in kürzester Zeit ausverkauft.
Insgesamt fanden 11 Ster Brennholz
Abnehmer, die Hauptpreise – 3 be-
ziehungsweise 2 Ster gehen nach
Immenreuth.

Die Eschenbacher Wirtshausmusikanten unterhielten die Gäste mit bayrisch-böh-
mischer Blasmusik. Bild: rwo

Scharenweise Jubilare bei der Raiffeisenbank Oberpfalz Nordwest
Kemnath. (stg) Jede Menge Ehrun-
gen langjähriger Mitarbeiter sowie
zwei Verabschiedungen standen bei
der Raiffeisenbank Oberpfalz Nord-
west eG auf dem Programm. Coro-
na hatte entsprechende Ehrungen
in der Vergangenheit unmöglich ge-
macht. Vorstand Joachim Geyer
warf bei der Feier im Foyer der
Mehrzweckhalle Kemnath eine Fra-
ge auf, die er sogleich auch selbst
beantwortete: „Sind Ehrungen in
unserer heutigen Zeit etwas Lang-
weiliges und haben eher einen ver-
staubten und veralteten Charakter?
Ich denke nicht, steckt meines Er-
achtens doch viel mehr als eine
Geste dahinter.“
Das ganze Leben sollte von einer

gewissen Sinnhaftigkeit erfüllt
sein, und natürlich treffe dies auch
im Besonderen aufs Berufsleben zu.
„Sinnhaftigkeit würde ich aber in

diesem Fall gleichsetzen mit Freu-
de, Spaß oder kurz gefasst mit der
gewagten Aussage: Ich gehe gerne
in meine Arbeit!“, so Geyer. Nur wer
Spaß und Freude gepaart mit Sinn-
haftigkeit bei seinem täglichen Tun
habe, nur der könne auch motiviert
sein. Geehrt wurden für 45 Jahre Pe-
ter Hoffmann und Siegmar Kirsch,

für 40 Jahre Elisabeth Schüller und
Renate Walberer, für 35 Jahre Helga
Hofweller und Roland Meißner so-
wie für 30 Jahre Waltraud Arnold,
Karlheinz Hofmann, Claudia Legath
sowie Christine Schraml. Seit 20
Jahren tätig sind: Florian Bayer, Re-
nate Burkel, Martina Dötsch, Su-
sanne Frank, Andrea Meier, Thomas

Schücke sowie Gerd Schwindl, ihr
zehnjähriges Betriebsjubiläum fei-
erten Matthias Fütterer, Annsophie
Köchert, Aferdita Hoxha und Sabine
Schöffel.
In den Ruhestand verabschiedet

wurden Vorstand Herbert Meier so-
wie RenateWalberer, die zuvor auch
geehrt worden war.

Die Verantwortlichen der Raiffeisenbank Oberpfalz Nordwest ehrten zahlreiche verdiente Mitarbeite Bild: stg

Kastl zeigt sich Bischof Rudolf Voderholzer
bei Pastoralbesuch als intakte Gemeinschaft
Vor einigen Wochen hatte
Diözesanbischof Dr. Rudolf
Voderholzer einen Pastoral-
besuch in Kastl angekündigt.
In das Programm dazu war
die gesamte Pfarrgemeinde
eingebunden.

Kastl bei Kemnath. (exb) Viele Vorbe-
reitungen waren zu treffen, um
dem Besuch von Bischof Rudolf Vo-
derholzer einen würdigen Rahmen
zu verleihen. Ortspfarrer Heribert
Stretz und der Pfarrgemeinderat
haben dafür ein Programm organi-
siert. Stretz, Pfarrgemeinderats-
sprecherin Elisabeth Merkl, Kir-
chenpfleger Michael Dötsch sowie
Bürgermeister Hans Walter empfin-
gen den Gast im Pfarrhaus. Im In-
nenhof warteten zudem bereits
Fahnenabordnungen und Mitglie-
der der kirchlichen und weltlichen
Vereine, Ministranten, Kommuni-
onkinder und Firmlinge.
Die Kommunionkinder Elisa

Will, Luisa Baumann und Marlon
Haas sagten ein Gedicht zur Begrü-
ßung auf. Hanna Baumann übergab
einen Blumenstrauß an den hohen
Geistlichen. Der Kirchenzug führte
vom Pfarrhof über den Friedhof in
die festlich geschmückte Kirche St.
Margaretha. Vor dem Kirchenein-
gang hatten viele fleißige Hände
unter Federführung von Silvia
Schinner einen Blumenteppich mit
den christlichen Symbolen des
Kreuzes, Weinkelchs und der Hostie
gestaltet.

Der selben Heiligen geweiht
„Ich möchte alle Pfarreien bzw.
Pfarreiengemeinschaften meiner
Diözese besuchen. Es ist mein
Wunsch, in Kontakt mit den Men-
schen vor Ort in den jeweiligen
Pfarreien zu sein“, erklärte Bischof
Voderholzer zu Beginn des Gottes-

dienstes. Wie in Kastl sei sowohl
seine Heimatkirche in München als
auch die Kirche, in der er die Pries-
terweihe empfangen habe, der hei-
ligen Margaretha geweiht, berichte-
te er.
Das Pontifikalamt zelebrierten

Voderholzer und Ortspfarrer Stretz
gemeinsam. Birgit Hecht und Kers-
tin Slama hatten dazu einen Got-
tesdienst unter dem Motto „Wir
sind alle eins“ gestaltet. In den Ab-
lauf waren sowohl die Kommunion-
kinder als auch die Firmlinge einge-
bunden. Für das Predigtspiel wurde
ein altes Holzwagenrad am Altar
aufgestellt, an dem die Kinder und
Jugendlichen Menschenfiguren an-
brachten, die sich an der Hand hal-
ten, und damit eine Gemeinschaft
symbolisierten.
Das Thema „Gemeinschaft“ zog

sich als roter Faden durch das ganze
Pontifikalamt. Voderholzer nahm
diesen Faden in seiner Predigt auf.

„Wir sind alle eins“, habe Jesus am
letzten Abend vor seinem Tod den
Jüngern mit auf den Weg gegeben.
Diese Worte zeigten, worauf es an-
komme: Wir seien alle in der Liebe
verbunden. Die Mitte sei Gott und
der Glaube an Gott das, was uns
vereine, so Voderholzer. Im weiteren
Verlauf seiner Predigt nannte er
mehrere Beispiele gelebter Gemein-
schaft innerhalb der Pfarrgemein-
de. Unter anderem hob er Ortspfar-
rer Heribert Stretz hervor, der sich
mit ganzer Kraft und Hingabe für
die Gemeinschaft, nicht zuletzt für
die Gemeinschaft zwischen den
Pfarreien Waldeck und Kastl, ein-
setze. Diese Feststellung des Bi-
schofs unterstrichen die Pfarrange-
hörigen mit spontanem Applaus.
Die musikalische Leitung des

Pontifikalamts hatte Albert
Schraml. Ein Frauenchor sang Lie-
der aus der Kirchberger Sonntags-
messe und aus der Friedensmesse,

geschrieben jeweils von Lorenz
Maierhofer. Organist Christian
Kipfelsberger spielte beim Ein- und
Auszug und begleitete den Volksge-
sang.

Rosenkränze für Ministranten
Nach der Messe gab es unter Beglei-
tung der Kastler Musikanten einen
Kirchenzug in den Pfarrhof, wo alle
Pfarrangehörigen zu einem Sekt-
empfang eingeladen waren. Der Di-
özesanbischof nutzte die zwanglose
Zusammenkunft, um mit vielen
Leuten ins Gespräch zu kommen
und war offen für Anliegen und Vor-
schläge. Er stand auch für Fotos zur
Verfügung. Für die von Irmgard
Schmidt und Angelika Kaufmann
betreuten Ministranten hatte er ein
besonderes Mitbringsel dabei: Er
verteilte an jeden von ihnen einen
„Regensburger“ Rosenkranz. Dieser
wurde im Hinblick auf den Papst-
besuch im Jahr 2006 eigens für das

Bistum entwickelt, um den Glauben
als Bindeglied zwischen den Men-
schen und Gott zu stärken.
Bürgermeister Hans Walter

nahm im Grußwort Bezug auf das
harmonische Ensemble zwischen
den altehrwürdigen Gebäuden der
Kirche und der Ortschaft Kastl. Dies
stehe auch symbolhaft für den Zu-
sammenhalt zwischen Pfarrei und
weltlicher Gemeinde. Er bat den Di-
özesanbischof, sich in das Goldene
Buch der Gemeinde einzutragen.
Elisabeth Merkl sprach im Na-

men der Pfarrgemeinde ihren Dank
für den Pastoralbesuch aus. Da sie
gehört hatte, dass der Bischof alle
Pfarreien, die er bereits aufgesucht
hat, auf einer Landkarte markiert,
übergab sie eine selbstgestaltete
Stecknadel, verziert mit einer weiß-
gelben Fahne. Der Besuch des Di-
özesanbischofs endete mit einem
gemeinsamen Mittagessen für gela-
dene Gäste.

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer (Fünfter von links) dankte unter anderem (von links) Roland Bodner und Martina Schreyer
vom Pfarrgemeinderat, Kirchenpfleger Michael Dötsch, Elisabeth Merkl und Martina Oguntke (beide Pfarrgemeinderat),
Pfarrer Heribert Stretz, Thomas Deubzer (Pfarrgemeinderat), Mesner Josef Weidner, Frauenbund-Vorsitzender Andrea Zeit-
ler und Bürgermeister Hans Walter für den Empfang. Bild: Robert Neuber/exb

„Es ist mein Wunsch,
in Kontakt mit den
Menschen vor Ort in
den jeweiligen Pfarreien
zu sein.“

Bischof Rudolf Voderholzer


